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Amtliches.

Neuenbürg.

Aekanntmachung,
betreffend die Aufstellung von Verzeichnissen derjenigen Mannschaften des aktiven
Heeres , deren häusliche Verhältnisse eine Beurlaubung zur Disposition angezeigt

erscheinen lassen.
Bei der Auswahl der zur Disposition zu beurlaubenden , resp . aus solchem Ur¬

laub wieder einzubeordernden Mannschaften Seitens der Kommanbobehörden konnten
nach einer Miltheilung des Königlichen Generalkommaudo 's deren Familienverhallnisse
nichl immer so in Belracht gezogen und berücksichtig ! werden , als dies nach dem
Stande der Ausbildung und Führung der betreffenden Leute in dem Falle Halle
geschehen können und müssen , wenn den Truppentveilen zuverlässige und erschöpfende
Nolizen zur Beurtheilung der häuslichen Verhältnisse der einzelnen Leute zu Gebote
gestanden hätten . Das Material , welches die Truppen selbst aus Billschristen , Nach
fragen bei den Mannschatten , welche in derselben Gemeinde zu Hause sind rc., gewin¬
nen, sei meist ein unsicheres . Es wurde daher auf Ansuchen des K . Kriegsmini
steriums vom K. Ministerium des Innern zu Herbeiführung einer zweckentsprechenden
Auswahl der alljährlich zur Disposition der Tiuppentheile zu beurlaubenden Mann
schaslen und im Interesse der häuslichen Verhältnisse der Mannschaften den K. Ober-
ämlern und den Gemeinderäthen nachstehende Weisung eriheill:

1) Alljährlich an einem von dem K. Oberamt festzusetzenven Termine haben die
Gemeinderäihe Verzeichnisse derjenigen nn zweiten Dienstjahr stehenden und im
Herbst des betreffenden Jahres in das drille Dienstjahr tretenden Mannschaften des
aktiven Heeres , deren häusliche rc. Verhältnisse die Beurlaubung uölhig oder doch
dringend wünichenswerth ericheineu lassen , aufzustellen.

2) In diese Verzeichnisse sind nur diejenigen Mannschaften des zweiten
Dienst  jahres  aufzunehmen , deren Angehörigen nach vorgängiger angemessener
Bekanntmachung des festgesetzten Termins für dis Vorlage der Verzeichnisse ein
Gesuch um Aufnahme ,u das Verzeichniß bei dem Gemeinderath rechtzeitig eingereicht
habe» und deren hauSUche Verhältnisse dem Gemeinderalh als berücksichligungswerth
erscheinen.

3) Die Verzeichnisse find von den Gemeinderäthen für jedes Regiment , das
Fußartillerie -, das Pionier - und das Traiubaiaillon gesondert anzulegen , somit Leute
verschiedener Regimenter niemals in ein Verzeichniß einzulragen.

4) Wenn mehrere Leute desselben Truppenlheils in ein Verzeichnt kommen , so
sind sie » ach der Dringlichkeit zu rangiren , so daß unter Nr . 1 der Mann angeführt
wird, dessen Berücksichtigung vor allen folgenden ange/eigt erscheint rc.

ö) Die K. Oberämler legen die denselben Truppentheil betreffenden Verzeichnisse
der verschi dnren Gemeinden zusammen und übersenden dieselben bis zum 1. Juli
den resp. Regimentern , nachdem sie in der Rubrik „ 8 " etwaige Bemerkungen nieder¬
gelegt haben.

Diesen Weisungen gemäß wird wie im Vorjahr hiemit bekannt gemacht , daß
Gesuche um Aufnahme in das anzulegende Verzeichniß (vergleiche oben Punkt 2)
längstens bis 15 . Juni beim Gemeinderalh vorzubriugen und von diesem dem Ober¬
amte nach einem , im Ministerialamtsblatt von 1875 S . 126 enthaltenen Schema
einzureichen sind.

Vorstehende Bestimmungen sind in jeder Gemeinde öffentlich bekannt zu machen.
Den 16 . Mai 1881.

K. Oberamt . Mahle.

Neuenbürg.

An die OrlsschulltrlMden.
Behufs der Verwilligung von Staats-

beitragen zur Unterhaltung von Arbeits¬

schulen in denjenigen Gemeinden , für welche
»ach ihrer ökonomischen Lage eine solche
Slaalsunterstützung als „ othmendig er-
icbeint , werden die betreffenden Ortsschul¬
behörden unter Bezugnahme ans den hohen

Erlaß des K. evang . Konsistoriums vom
8 . v. M ., Cousistoriulamtsölatl Nr . 350
Seile 3092 veranlaßt , ihre Jahresberichte
unter Benützung der ausgegebenen Formu¬
lare bis 1. Juli d. I . dem gem . Oberamt
zu übergeben.

Den 18 . Mai 1881.
K . gem . Oberamt.

Mahle . Cranz.
Neuenbürg.

An die
OrtSMslkhkrKGkuiemdeMegtr.

Unter Bezugnahme aus den oberamt¬
lichen Erlaß vom II . März d. I ., Enz.
thäler Nr . 31 wird den betreffenden
Ortsvorstehern die Einsendung der Ver¬
zeichnisse über die Sleuerausstände und
über die Rückstände an Gemeinde -Einkünften
pro ' 1880/81 m Erinnerung gebracht.

De » 17 . Mai 1881.
K. Oberamt.

Mahle.
Neuenbürg.

A« du
Gkmmdk- L Mtungsräthe.

Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom
16 . v. Mts ., Enzthäler Nr . 47 werden
die betreffenden Gemeinde - und Sliftungs-
rälhe an die Einsendung der verfallenen
Gemeinde - und Stiftungsetats erinnert.

Den 17 . Mai 1881.
K. Oberaml u . K. gem . Oberamt.

Mahle . Cranz.

K. Amtsgericht Neuenbür g.

Georg Friedrich Bontle,  gewesener
Weber und Wutwer von Gräfenhausen
starb am 2 . Mai d. I . mit Hinterlassung
eines am 6 . April d. I . errichteten , mit
äußern Mängeln nicht behait - ten Testa¬
ments , worin der Bruder Jakob Bautle,
Bauer in Gräfenhansen als Alleinerke
eingesetzt und den 3 übrigen mit der Zeit
unbekanntem Aufenthalt in Amerika befind¬
lichen Geschwistern Johann Michael,
Nosine Barbara und Justine  ein
Legat von je 100 verschafft ist.

Hievon werden die gedachien Geschwister
mit dem Bemerken in Keniiiuiß gesetzt, daß
der Vollzug des in Frage stehenden Testa»
ments angeordnet werden würde , wenn
dasselbe nicht
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O . HelZEi .

binnen 60 Tonen
mittelst gerichtlicher Klagerhebung augeioch-
ten sein wird.

Den 16 . Mai 1881.
Oberamisrichter

L ä a e l e r.
Revier E n z k t ö st e r l e.

Zurücknahme eines Holz-Verkaufs.
Der aus Freilag den 20 . d. M . aus¬

geschriebene

Kreilnholr-Nertlrluf
findet wegen nachträglich geleistete Zah¬
lung nicht statt.

Primtnachrichlkn.

KM ^
8 W -b
s d-

G r u n b a ch.

1200 Mark
find bei der Stittungspflege bis 1. Juli
d . I . gegen gesetzliche Sicherheit auszu¬
leihen

Reuend » r g.

lirsriml 'ls-IiiilMchmg.
Mache hieinil die ergebenste Anzeige,

daß ich auf dem Marktplatz neben Kaufm.
Hummel einen

Mehlverkaus
errichtet habe , wo ich alle Sorten Kunst
mehl , sowie Futtermehl und Kieie zum
verkauf Halle unter Zusicherung reeller
Bedienung und guter Waare.

Achtungsvoll
_ _ - v . Lkttuvr.

N e u e n d ü r g.

b>8 Morgen Klee
verkauft B . Gi 'rnsche.

« « « Mark
hat die Stiftungspflege Dobel auszuleihen

Fcldrcnnach , den 18 . Mai I88l.
Verehrt . Einwohnerschatt hier und der

Umgegend mache ich bekannt , daß ich meine
seitherige

Wirtschaft
nun in dem nengekausttn Hause an der
Straße nach Conweiler betrübe.
_ Mathäus Bürkle Wittwe.

N e u e n b ü r g.

Täglich frische Milch
bei Bietbr . K a r ch er.

Eine Nappjinte
6jährig , zum schweren Zug geeignet , ist
zu verkaufen.

Zu ertragen bei
Oberamtstbierarzl Böpple

Zwei iiMirle Zimmer
sind sogleich zu vermielhen . Zu erfragen
bei der Redaktion.

Schulkürtchen
OkeLL » n » t8 HeuvndüeK

a 25 bei Zcrk . WeeH.

Meth-Nkrtrklg- ^ ^ -
Mchlkm

ä 25 empfiehlt Jak . Mech.

Charakter - Skizzen.
Man hört in diesen Tagen viel Worte

über Fürsorge für den „ Arbeiter " und den
„armen Mann " , daß es sich der Mühe
tobnen dürfte , einige dabei in Betracht zu
ziehende Eigenschaften etwas näher anzusehen.

Wer sich von soziale» und wohllhätigen
Einrichtungen zum Besten seiner Neben-
menschen , besonders der bedrängten Mit-
brüder , von den Werken der Humanität,
sei es aus Mangel an Verständniß , sei es
aus Sonderinteressen , ferne hält und z. B.
Kleinkinderschulen , Krankenhäuser rc. für
Luxus ansiehl;

Wer dem Mitbürger , der -u' ällig nicht
in seinem Pferche wohin , eiunde Last
und den Trunk Wasseis ^ ^ gönnt , di!
letzte Ruhestätte verkümmer . ihm die Schul!
verweigern , oder wo dies gesetzlicher - oder
schicklicherweise nicht angeht , vertheueru
möchte;

Wer für die , so im Schweiß des An¬
gesichtes ihr Brod essen , gegen Arme und
Bedrängte in pharisäischer Weise kein Mit¬
gefühl hat;

Wer glaubt mit fanatischen Vernein¬
ungen Handel und Gewerbe , industriellen
Verkehr und geistiges Streben zu beleben
und zu unterstützen , bewegt sich doch i»
allzu naiven Anschauungen,

Der denke ja nicht daran , für einen Wohl-
thäter Anderer zu gelten und rühnis sich
nicht , ein Anwalt der Arbeiter zu sein, er
ist nicht befähigt , noch weniger berechtigt
hiezu , obgleich er zuweilen , wo Privalinter-
cssen mit collidiren , diese Namen gerne im
Munde führt.

Von solchen Eigenschaften hat der Ar¬
beiter , der Taglöhner , der arme Mann
nichts zu hoffen , und „ die Danaer türchte
ich, selbst wenn sie Geschenke bringen . "

Ein Arbeiter.Rechner Nothfuß.
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Kwnik.

Deutschland.
Berlin . Aus Cairo vom 30 . April

erhallen wir solgenve NachriLten : Gestern
Abend langte Dr . Gerharo Rohlss via
Suez in unserer Stadt nach einer sechs'
monatlichen Abwesenheit wieder an . Der
Me , von den hier lebenden Deutschen aus
dos Herzlichste bewillkommnet , theilte über
seine letzte Expedition unter Anderem auch
das Nachiolgende mit : „ Als ich im Oktober
1880 von Aegypten nachAlnssyuien aufbrach,
um im Austrage Seiner Majestät des Deut
schert Kaisers die betreffenden Geschenke an
König Johann zu überbringen , hatte ich
gleich von vorher -in Gelegenheit , bei der
Berührung mit den Eingeborenen zu kon-
statiren , daß der Name Deutschlands un¬
unterbrochen bei diese » wilven Völkern a»
Ansehen zunimmt , wohingegen die Franzosen
an Respekt fortgesetzt verlieren . Einer fran
zösischen Expedition , die mit mir zugleich
in Avessynien eindringen wollte , wurde der
Eintritt aus das Strengste verweigert , lieber,
all wurde ich mit der größten Liebenswürdig
keil und Bereitwilligkeit ausgenommen . " —
Rohlss überdringt die Gegengeschenke von
König Johann an Kaiser Wilhelm und
reist heute von hier direkt nach Berlin ab.
„Besonders interessant war es für mich " ,
so äußerte Dr . Rohlss , „ daß auch die ge¬
wöhnlichsten Abessinier ganz speziell für
preußisches Militär hohe Theilnahme zeigten
und selbst in Kteinigkeiten aufgeklärt sein
wollten ." Nohlis hatte auf dieser Expedition
30 Dromm -dare und eine Anzahl Maul
thiere bei sich.

Frankfurt  a . M ., 13 . Mai . Der
Genuß des Pferdefleisches steigert sich von
Jahr zu Jahr in hiesiger Stadt . In den
beiden Pferdeschlächtereien wurden 1880
zusammen 734 Pferde geschlachtet , d . h.
100 mehr als im vorigen Jahre . Seit
Errichtung der Pserdeschlächterei in Frank¬
furt (etwa ein Decennium ) 7034 Pferde.

Pforzheim.  Sonntag , 22 . Mai macht
die Eintracht einen Ausflug nach Liebenzell;
der Krieger - Verein besucht das Kriegerfest
in Wstdbad , bei günstiger Witterung zu
Fuß über Büchenbronn , Salmbach rc. und
Calmbach.

Vom untern Neckar,  16 . Mai . Zur
Feier des vor zehn Jahren geschlossenen
Frankfurter Friedens versammelte sich die
sog. Nationale , d . h . eine von dem leider
verstorbenen Oberamlsrichter Ganzhorn in
Neckarsulm gegründete Versammlung natio¬
nal gesinnter Männer ans Baden , Hessen
und Württemberg im Gasthof zum Ritter
in Wimpten . Die Versammlung war zahl¬
reich ans diesen 3 Ländern , insbesondere
auch aus Heilbron », besucht . Während des
einfachen Abendessens wurde eine Reihe
von Toasten ausgebracht ; der erste derselben
auf das deutsche Reich und dessen Gründer,
den Kaiser Wilhelm und den Reichskanzler
von L . Heuiges . Weitere Toaste auf die
süddeutschen Fürsten , die Armee n . s. w.
folgten . Das Geiühl großer Befriedigung
über das Zusammensein mit Gleichgesinnten
inmitten so mancher unerguicklichen Vor¬
gänge in unserem öffentlichen Leben war
rin allgemeines . ( I . M .)

Württemberg.
Stuttgart,  16 . Mai . Wegen Ab¬

lebens Sr . Kaiserlichen Hoheit des Prinzen
Peter von Oldenburg  ist Hoftrauer vom
15 . l. M . an auf acht Tage in vierter
Abstufung der Hoftrauer -Ordnung angeord¬
net worden.

Stulta art,  16 . Mai . Heute hat das
Realuynrnastum das schöne neue Gebäude
bezogen und etngiweihl , welches ihm bei
der Garnisonskirche erbaut worden ist. In
freudiger Erregung haben Lehrer wie Schüler
von di- sem prachtvollen Heim Besitz ge
nominell.

Tübingen,  12 . Mai . Die Frequenz
nnftrer Universität hat bekanntlich mit der
»n vorigen Sommersemesler erreichten Ziffer
1232 zum ersten Mal die Zahl von 1200
überschritten . Wie mir bören , ist trotz der
anfänglich bestandenen Zwei ' el die vorjäh
rige Frequenzzahl auch in diesem Semester
wieder erreicht worden.

Tübingen,  12 . Mai . Kaufmann G.
Finckh hier arrangirt über die Dauer de>
Landesgewerbeausstellung jeden Sonntag
und nach Bedürfnis ; auch an andern Tagen
Gesellichailsfahrten »ach Stuttgart.

Ulm,  12 . Mai . Gestern früh kam Hr
Direktor Haack mit 50,000 jungen Aale»
hier an , von denen 30,000 Stück oberbalb
des Jllereiuflusses in die Donau ausgesegi
wurden . Der Rest soll bei Donauwörlh
ausgesetzt werden.

Laune»  a . N ., 12 . Mai . Zwei kleine,
kaum 6 Jahre alte Knaben , Nachbarkinder
brachten ihre Zeit mit Spielen zu , bis es
dem einen eiufiel , einen Pfeil aus leinem
Bogen auf den andern abzusch eßen . Hiebei
iraf er ihn so unglücklich in das Auge , daß
dasselbe , wie der herbeigerufene Arzt sofor
erklärte , verloren ist.

Aalen,  14 . Mai . Gestern ereignete
sich aus dem Braunenberge , veranlaßt durch
die , man darf wohl sagen , Lüderlichkeit
eines Knechts ein großes Unglück . Derselbe
unterließ es , trotz der Mahnung eines Kna
ben , bei der Abfuhr einer schweren Ladung

s Steine aus den hochgelegenen Steinbrüchen
gehörig zu bremsen , so daß die armen Pferde
der großen Last Nicht mehr gewachsen waren
und Roß und Wagen mit furchibarer Gil¬
den dachjähen Berg herabgejagt wurden,
wobei schließlich die Deichsel brach , die
Pferde stürzten und das eine sofort zer¬
malmt wurde und auch das andere verloren
ist. ( S M .)

Vom Allgäu , 13 . Mai . Sei ! 4 Tagen
ist unsere Gegend zur Winterlandschafi ge
worden . Nicht allein die Berge sind der
maßen eingeschneit , daß der Bauer sei»
Holz auf kleinen Schlitten , sog . Hörnern,
zu Thal bringen kann , sondern auch in de»
Thälern , auf Aeckern und Wiesen liegt die
weiße Decke. Das Thermometer will sich
kaum über 0 Grad erheben , beute zeigte
es gar 4 Grad Kälte a ». Mit bangem
Herzen betrachtet man solchen Wonnemonat,
der so viel versprochen . ( S . M .)

Bopfingen,  15 . Mai . Eine gräßliche
Unthat vollzog sich gestern in dem benach¬
barten Utzmemmingen . Der Knecht des
oberen Müllers schlug der Magd in Folge
einer unbedeutenden Widerrede den Wasser»
eimer derart an den Kopf , daß die Hirn¬
schale des armen Mädchens vollständig ein
geschlagen wurde , die Hirnmasse zum Theil

ansspritzte und der Tod bald darauf den
Leiden der Unglücklichen ein Ende machte.
Der Knecht ist gefänglich eingezo ..en worben.

Ludwiasburg,  14 . Mai . Am 24 . ds.
Ms . wird Se . Maj . der König  auf dem
großen Exerzierplatz eine Parade über die
diesige und über bie Asperger Garnison
abhaiten , wobei die Artillerie zu Fuß exer-
zirt . Am 1. Juni wird das ArülUrie-
Regimenl p r Bahn nach Griesheim zu den
alljährlichen Schießübungen befördert.

(N . T .)
Calw,  15 . Mai . Die arme Waldenier-

Gemeinde Neuhengste !! , eine Stunde von
hier , wurde von Hrn . Generalkonsul v.
Georgii - Georg -nan , welcher in der Nähe
ei» L indgul besitzt, mit einer zwei Morgen
großen Obstbanmschule beschenkt , deren Uever-
gabe heule Nochmiltag in Anwesenheit des
Lusters und seiner Familie stattfand.

In Schömberg  O .A. Nottweil wurden
auf dem Kirchhof die Leichname zweier
kleinen Kinder entdeckt . Das eine , nach
dem Ausspruch des Arztes etwa !4 Tage
alt , war vollständig ausgewachsen und
levensfähig , das andere dagegen , welches
in eine Schachtel verpackt war , ist nicht
ausgewachsen und lebenssähiq.

Von der Hohenzollern ' ichen Grenze.
Vor ungefähr 4 Wochen nahm Bäckermeister
Gropp von Neckarhausen nach eingenomme¬
ner Mahlzeit eine schon gebrauchte Stahl¬
feder , um sich damit die Zähne zu reinigen.
Dabei verletzte er sich das Zahnfleisch , so
baß es zu bluten onfing . Es entstand nun
ein Eilerungsprozeß , und schließlich ist Gropp
an Blutvergiftung gestorben.

Thannhausen, 12 . Mai . Heute hat
sich in vem Weiler Riepach ein schreckliches
Unglück ereignet . Ein 19 Jahre alter
Bürgerssohn fuhr auf einen Acker, um diesen
zu walzen . Kaum hatte er seine Ochsen
an die schwere eiserne Walze gespannt , als
vieselven scheu wurden und mit der Walze
vavonrannten . Dabei kam der junge Mann
io unglücklich unter die Walze , daß dessen
Kopf vollständig zerquetscht wurde und das
Gehirn hervorquoll , Nase und Augen waren
vollständig verschwunden . Der Tod muß
sofort eingetreten sein.

ff Wildbad,  17 . Mai . Mit dem
Eintritt der wärmeren Witterung beginnt
auch unsere Saison sich mehr und mehr
zu entfalten und schon treffen beinahe
täglich , wenn auch nicht zahlreich , cin,eli,e
Fremde ein . Bei bem am letzlen Sonntag
statlgehabten Abend -Concert iahen wir zu
unserer nicht geringen Freude zum ersten
Male seit Beginn der Saison uns . rn so
gerne gesehenen Kapellmeister Kühner
wieder dirigiren und gerne wünschen wir
bem Rekonvaleszenten seine vollständige
Wiederqenesung , die ihm die Rückkehr auf
seinen Posten ermönlichk.

Wildbad.  In der aus drei Wohn¬
häusern bestehenden Ifts Stunden von hier
entfernten Parzelle Grün hülle  ist am
Samstag ein Haus abgebrannt.

Lsndcsgcwcrbe-Ausstellung 1881.
H..0 . Stuttgart,  12 . Mai . Man

sucht mit Recht den Werth der Ausstellungen
mehr nach der idealen Seite hin , anstatt
in denselben direkte Gelegenheiten zu materi¬
ellem Erwerb zu erblicken . Es sind Feste,
an welchen die sonst nach Brod gehende

KZ

iß
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Arbeit in ihrem Fei . rtagsgewand sich sehen
Iäß >, und der Feierlog ist ein Tag , an
welchem nichr erworben , sondern verzehr:
wird . So wird auch der Fabrikant , der
sich eiitichlirht auszustelleii . sich nicht in
Rechnung nehmen , die Hunderte oder Tau¬
sende , die er für die Ausstellung aufwendet,
durch direkt nachweisbare » G . w n » wieder
einaebracht zu seben . Und doch ist gerad-
aus den Ausstellungen schon vielen ein
großer und unmittelbarer Gewinn erwachsen,
und man kann Hunderte von Produzenten
erzählen hören , daß sie den Aufschwung
ibres Geschäfts , die Zeit ihres Absatzes im
Großen von der und der Ausstellung dalirc » ,
wo die allgemeine Aufmerksamkeit auf ih-
Fabrikak gelenki wurde . Das ist ja ei»
Hauptuveck der Ausst . llungen , daß Käufer
und Produzenten einander kennen lernen,
uno wie wenig diese Keniitniß selbst aui
einem engbegr . nzten industriellen Gebiete
oft vorhanden ist , das z-igl ein Fall , der
sich dieser Tage in unserer Stuttgarter
Ausstellung , wo jetzt olle Hände mit Aus¬
packen , Ausstellen und Einräumen beschäftigt
sind , ereignete . Ein Fabrikant aus einem
industriellen Greufftäolchen unseres Landes
war eben im Begriff , sein Fabrikat auszu¬
packen , als auch schon die eleganten , ge !äl
ligen Formen seiner Waare die Augen des
in der Nähe in gleicher Weise beschäftigte»
Chefs eines der bedeutendsten Stuttgarter
Häuser aus sich zogen . Letzterer , welcher
Verkäufer des betreffenden Artikels ist und
seitdem gewohnt war , denselben ausschließlich
aus dem Ausland zu beziehen , war erstaunt,
daß ein solch vortreffliches Fabrikat so ganz
in der Nähe produzirt werbe , und kurz
entschlossen ertheille er dem inländischen
Fabrikanten einen bedeutende » Auftrag . So
mag noch manches gediegene Fabrikat unserer
beimischen Industrie , das bis jetzt seinen
Weg nur ins Ausland fand , weil das den
inländischen Verkäufern am wenigsten be¬
kannt war , der Gelegenheit unserer Aus
stellung harren , um ans verdiente Licht ge¬
zogen zu werden . Und wennschon vorder
Eröffnung derselben , noch ehe die Gegen¬
stände in ihrem vollen Schmuck und Glanz
sich präsenliren und der Zutritt dem große»
Publikum geöffnet ist, solch glückverheißende
Vorzeichen gemeldet werden können , so darf
man gewiß auch in dieser Richtung dem
Erfolg unserer Ausstellung mit den besten
Hoffnungen entgegensetzen.

Ausland
Bemerkenswerlh ist , daß in Frankreich

die Blätter sowohl als die Regierenden bei
der Besitzgreifung von Tunis die Sicher¬
stellung der Grenzen ihrer großen afrika-
Nischen Kolonie betonen ; sie rechtfertigen
dadurch die Rückkehr Elsaß Lothringens zu
Deutschland , weil die Zurückforderung nur
stallsand , um die Einsälle , die nicht seit
zehn Jahren , sondern seit Jahrhunderten
dauerten , zu erschweren.

In Paris  ist eine Diebsbande auf¬
gehoben worden , die ihre Geschäfte in
trefflich organisirler Weise betrieb , sie hatte
Wagen , Kutscher , Bediente , eine ganze Reihe
Häuser zu ihrer Verfügung . Bei jeder
„Unternehmung " folgte diesen Herren ein
prächtiger Einspänner . War der Streich
gelungen oder auch mißlungen, , warf sich
der Verbrecher in den Wagen und fuhr

schleunigst davon . Eines Tages traten 2
elegant gekleidete Herren in eine Wein-
Rrstauralion und ließen , als cs zum Zahlen
kam , bei dem Wirlhe eine Note von 500
Frks . wechseln . Kaum hatte derselbe de»
Baarbelrag auf den Tisch gelegt , als die
Beiden aufiprangen , G . ld und Note zu
fammenrafften und in ihrem Wagen pfeil¬
schnell davonsudren . Der „ Mon . univ"
meldet , daß man der Gaunerbande endlich
habhaft geworden sei.

Prinz Peter von Oldenburg  ist in
Sl . Petersburg am 14 . Mai um 7 ' /s Ubr
Abends gestorben . Durch diesen Todesfall
wird unser Königshaus aufs Neue in Trauer
v- rs - tzt. Der Verstorbene war nemlich ein
Lohn des Prinzen Georg von Oldenburg
und der Großfürstin Katharina,  welche
nachmals die Gattin des Königs Wilh - Im
von Württemberg wurde . Prinz Pel . r
war alio ein Halbbruder der aus der ersten
Ehe des Königs Wilhelm stammenden Prin¬
zessinnen . Er ist auch am Stuttgarter Hof
erzogen worden , war in Stuttgart eine be¬
kannte und beliebte Persönlichkeit und pflegte
auch als er in russische Dienste getreten
war , fast alljährlich dem Stuttgarter Hofe
Besuche abzustatten , wo er das ganz be
sondere Vertrauen des Königs Wilhelm
genoß . Auch in Wildbad , wo er ein regel
mäßiger Badegast war , wird man die be¬
liebte Persönlichkeit des Prinzen sehr ver
missen und schmerzlich betrauern . PriN,
Peler oder mit dem vollen Namen Herzog
Konstantin Friedrich Peter von Oldenburg
war geb . den 26 . August 1812 . Er war
russischer General der Infanterie und Chef
der 4 . Abtheilung der eigenen Kanzlei des
Kaisers , welche die Wohlihätigkeits - und
BildungSanstalten unter sich Kat;  durch kais.
Mas erhielt er den Titel kaiserl . Hoheit.
Prinz Peter war auch Ooetor Iionoris
juris civilis und machte noch dem russisch
türkischen Kriege sich dadurch bemerkbar,
daß er mit verschiedenen Vorschlägen zur.
Milderung des Kriegswesens vor die Oeffent-
lichkeit trat . Sein fein gebildeter Geist
und seine milde Sinnesart machte den Ver
storbenen in Petersburg zum Mittelpunkt
humanistischer Bestrebungen und wohlthä^
tiger Anstalten . Solcher Männer zählt
Rußland nicht viele ; der Tod des Prinzen
wird von ollen Freunden der Humanität
und des Fortschritts aufrichtig beklagt
werden.

Miszellen.

Magdeburg vor 250 Jahren.
Zum 10 . Mai AA-

(Schluß .)
Nur Pappenheims zähem Ausharren

ist der Fall Magdeburgs zuzuscbreiben;
denn noch am Morgen des 10 . Mai ver
-zögerte Tilly durch neue Berathungen den
Sturm , den Pappenheiin seit mehreren
Tagen vorbereitet hatte . Fieilich wurde
gerade das Zögern Tilly ' s die nächste
Veranlassung zum Falle ; denn da während
der Nacht und am frühen Morgen nichts
geschehen mar , ging der größte Theil der
Bürger und Soldaten von den Wällen in
die Stadt zurück . Das ganze Gewicht des
Kampfes , welcher durch Pappenheim früh

7 Uhr eröffnet wurde, lag auf diesem und
dem Herzog Adolf von Holstein . Erst gegen
10 Uhr brach Lilly , getrieben durch dH
Ungeduld seiner Leute , mit wenigem Fuß.
volk durch eine kleine Oeff »ung in die Stak
ein . Zugleich wogten die Kroaten m,
Geschütz durch ein Thor herein und stgt-ti
mit Kanonen die Straßen rein . Dem furcht¬
baren Morden und Plündern wurde bald
durch eine mächtigere zerstörende Macht
durch das Feuer , Einhalt gethan.
den 36,000 Menschen , welche die Stakt
vor der Belagerung bevölkerten,
elwa 5 "/o am Leben . Die ein -elaea Greuel,
izenen dieser „ Magdeburger Hochzeit, " die
ihresgleichen „ seik dem Falle Trojas und
Jerusalems " nicht gehabt hatte , sind gs-
nngsam dekannl . Daß sie die Stadt dem
Verlöschen nahe brachten , geht daraus her¬
vor , daß außer dem herrlichen Dom nur
139 Fischerhülten an der Elbe stehen blieben.
Nach 100 Jahren ( 1722 ) war die Bewohner¬
schaft nur erst wieder auf 12536uugewachsen,
ader die natürliche Begünstigung durch die
vorlreffliche Lage an einem großen verkehrs¬
reichen Strome , gleichweit entfern ! von den
Kämmen des Erzgebirges und dem Strande
des Meeres , in der Nähe sruchlbarer Am
ließ die Sind ! steliq emporbluhen . IM
Halte die Stadt 37450 , 1850 : 55M,
1858 : 00277 , 1880 : 115000 Einwohner.
Zahlreiche Schienenwege fuhren Magdeburg -Z
Handelsgüter , unter denen Zucker , Spirilus,
Cichorien u . s. w . die wichtigsten Produkte
heimlicher Industrie sind, nach allen Gegen¬
den des Koiitineiils und erwerben der Stadt
Magdeburg fort und fort den Ruf , eine
d-.r ersten Fabrik - und Handelsstädte Nord-
deut ' chlands zu sein , die noch immer im
mächtigsten Aufschwünge begriffen ist.

Deutsche Gesellschaft zur  Ret¬
tung Schiffbrüchiger.  Nach dem soeben
erschienenen Jahresberichte der „ Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger"
sind in dem Geschäftsjahre 1879/80 , wel¬
ches in Folge der günstigen Witterungs-
Verhältnisse nur wenig schwere Seeunfälls
brachte , seitens der Gesellschaft auf 7 Ret¬
tungsstationen 25 Menschenleben gerettet.
Außerdem sind in 5 Fällen Schiffe buch
Hilfe der Rettungsböle aus Seenolh befrei!.
Die Zahl der durch Apparaie der Gesell¬
schaft insgeiammt geretteten Personen be-
iruq bis zum 1. April d. I . 1062 . Trotz¬
dem irr Veranlassung dieser günstigen Ver¬
hältnisse das Interesse in den Küstenbezirks-
Vereinen etwas nachgelassen hat , ist Loch
in Folge der steigenden Theilnahme in
einigen binneiiläudischen Distrikten gegen
das Vorjahr ein kleiner Fortschritt in der
Entwickelung des Vereins bewirkt worden.
Die Zahl der ordenllichen Mitglieder be¬
trug nämlich am Schluffe des Geschäfts¬
jahres 24,213 gegen 24,180 im Vorfahre,
die Summe der Jahresbeiträge 11,065,539
Mark gegen 1 1,062,879 Mark in 1878179.
Die Gesellschaft besteht zur Zeit aus 48
Bezirksvereinen , darunter 2 t Küsten - und
27 binnenländische Bezirksvcreine und aus
135 Verireterschaften . Die Höhe der dem
Vereine übermachien „ Stislungsgelder " be¬
lief sich auf 1,219,566 Mark . Als Ort
der nächsten Jahresversammlung ist Kiel
gewähll.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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